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Die Leichtbauplatte als neuzeitliches Kleid

der Fachwerksumfaſſung .

Von Architekt NSBDDiT Helmut Hille , Zittau .

Technik und Forſchung führen im Bauweſen immer wieder zur Um⸗
wandlung und Auflöſung von Arbeitsweiſen und zur Umſtellung der
Materialanwendung . Gerade die Materialanwendung bekommt gegen
früher in ſachlicher und geeigneter Durcharbeitung hohe Bedeutung
und der Anwendungskreis guter Bauſtoffe erweitert ſich. So gibt es
heute wohl nur noch ganz wenige Fälle des Bauens , bei denen die
neuzeitliche Leichtbauplatte aus grober Holzwolle mit Spezialmörtel⸗
bindung nicht Verwendung finden könnte , weil ſie neben einer hohen
Wärmeſchutzfähigkeit feuerhemmend und von geringem Gewicht iſt .
Wir führen heute die Bauwerke nicht mehr ſchwerfällig und unter
umfangreicher Materialanhäufung aus , wir bauen heute leichter und
beſſer durch die Leichtbauplatte .

Für die Ausfachung der Skelettbauten iſt ſie vorzüglich geeignet , weil
ſie ſich neben den anderen Vorzügen durch leichte Verarbeitungs⸗
möglichkeit auszeichnet und beträchtliche Einſparungen an Arbeitslohn
erzielen hilft .

Wir reden und ſchreiben heute nur von billigen und wirtſchaftlichen
Wohnbauten , obwohl Billigkeit und Wirtſchaftlichkeit im üblichen
Sinne nicht immer ein und dasſelbe ſind . Wirtſchaftlich iſt ein Haus
aber und billig zugleich , wenn es den geſtellten Anforderungen gerecht
wird und den geringſtmöglichen Koſtenaufwand erfordert . Dabei ge⸗
langen wir wieder zur Anwendung der Fachwerkbauweiſe für kleinere
Wohnbauten , die heute eben immer noch den brennendſten Bedarf an
Wohnraum für den deutſchen Menſchen zu decken haben . Holz iſt
ſchon von Natur aus ein wärmerer Bauſtoff , und die Leichtbau⸗
platte , deren Grundſtoff gleichfalls Holz iſt , fordert geradezu durch
ihre geringen Gewichte zu leichterer Bauweiſe auf . Die Fachwerks⸗
durchbildung wird dabei Skelett und Träger der Leichtbauplatte als
Umfaſſungskleid . Bei dieſer Ausführungsweiſe bringen wir nur ganz
geringe Mengen Feuchtigkeit in den Bau und ſchaffen durch die
Leichtbauplatte , die unendlich viele kleine Luftzellen enthält , die in
ſich abgeſchloſſen ſind , Umfaſſungen von beſonders hohem Wärmeſchutz .
Schon hieraus ergibt ſich die beträchtliche Verbilligung des Bauwerkes ,
denn gerade die Billigkeit eines Hauſes zeigt ſich erſt dann , wenn die
Gebrauchnahme eine hohe Wirtſchaftlichkeit aufweiſt .

Die Belebung der Holzbauweiſe erhält ſo immer weiteren Auftrieb
und befruchtet die deutſche Holzwirtſchaft gewaltig . Das Bauen mit
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Holz kommt wieder zu Ehren . Die Leichtbauplatte hat hieran beſon⸗
deren Anteil , und die Fachorganiſation der Deutſchen Zimmermeiſter
leiſtet hierbei mit der Deutſchen Heraklith A. G. , Simbach / Inn , wert⸗
volle Pionierdienſte zum Nutzen des Volkes und des Staates .
Allerdings , und dies iſt beſonders wichtig , verlangt die Anwendung der
Leichtbauplatte die richtige Beachtung einer guten techniſchen Durch⸗
bildung im Geſamtaufbau . Hier ſcheidet liederliche Arbeit unter allen
Umſtänden aus . Die gute und leichte Verarbeitungsmöglichkeit der
Leichtbauplatte zwingt förmlich zu höchſter techniſcher Vollkommenheit
des Aufbaues . Im techniſchen Aufbau müſſen ſo die Übergangsſtellen
am Sockel , am Dach , am Fußboden , an den Decken und an den
Trennwänden beſonders beachtet und auch eine andere Einſchaltung
des Schornſteins und der Inſtallation bedacht werden .
In dieſer Beziehung hat die Deutſche Heraklith A G. , Simbach / Inn ,
Vorbildliches geleiſtet , indem ſie eine Broſchüre für die Baufachleute
unter dem Titel : „Heraklith — Techniſche Anleitungen “ heraus⸗
gegeben hat . Die darin niedergelegten Verarbeitungsanleitungen ſind
tatſächlich in der Praxis erprobt , ſo daß man das Buch als ein
Standardwerk ſchlechterdings bezeichnen darf . Dabei iſt es erfreulich ,
daß die Firma dieſe techniſchen Anleitungen , manchmal aber auch
Konſtruktionsblätter aus dieſen Anleitungen der Baufachwelt , dem
Baumeiſter , wie auch dem Bauleiter und dem bauausführenden Polier
zur Verfügung ſtellt .
Dieſe Konſtruktionsblätter dienen als Beiſpiele für die techniſch ein⸗
wandfreie Durchführung der verſchiedenen Konſtruktionen , und einige
wenige dieſer Konſtruktionen werden in den nachfolgenden Abbildun⸗
gen kurz erörtert .
Es ſind nur einige wenige Anwendungsmöglichkeiten für die Leicht⸗
bauplatte , wobei jedoch noch im beſonderen auf all die vielen anderen
Konſtruktionsarten , wie die Errichtung ſelbſttragender Zwiſchenwände ,
die zuſätzliche Iſolierung dünnen Ziegelmauerwerks , die Verwendung
der Heraklithplatte zum Zwecke der Verbeſſerung der Raumakuſtik , die
Abdeckung von Dächern unter Verwendung von Heraklith als Unter⸗
lage für Dachpappe , die unterſeitige Iſolierung von Flachdächern , die
Verwendung des Materials für Kühlräume uſw . verwieſen ſei .
Es darf ſo der Baufachwelt heute aufs neue empfohlen werden , ſich,
ſoweit in der Praxis nicht ohnehin ſchon eine Verwendung des
Materials für gewiſſe Dinge erfolgte , mit den Vorſchlägen der vor⸗
erwähnten Konſtruktionsbroſchüre vertraut zu machen , denn die Leicht⸗
bauplatte geſtattet tatſächlich die Erfüllung vieler Wünſche und ſchafft
Möglichkeiten bei der Bauausführung , die bei Anwendung des Maſſiv⸗
baues nicht vorhanden ſind . Es ſei in dieſem Zuſammenhang auch
auf die Aufſtockungsmöglichkeiten verwieſen , die gerade in jenen
Fällen den einzigen Ausweg bieten , in denen eine Maſſivaufſtockung
zu ſchwer und damit die Durchführung eines ſolchen Bauvorhabens
überhaupt unmöglich wäre .
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Abbildung —K1 Abild

zeigt , wie beim Holzfachwerkbau die beiderſeitige Verkleidung
des Holzfachwerks vorgenommen wird , nachdem vorher eine

Iſolierung des Fundaments erfolgte . Der Maſſivboden wird
dabei zugleich eine zweckmäßige Iſolierung mit 2 oder
3½ em ſtarken Heraklithplatten erfahren , worauf im vor⸗
liegenden Falle in Bitumen verlegt Parkett aufgebracht wird .
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Abbildung K 3

zeigt die Iſolierung alter Blockwände , alſo ſolcher Wände , die
keine genügende Wärme⸗ und Kälteiſolierung aufweiſen .
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Abbildung K 21

ſtellt die Ausführung einer einfachen
boden dar .
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Abbildung K 35

zeigt einen Dachbodenausbau .
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2 ⸗Heraklith 5 em
3 ⸗Eiſenwinkel an

Stelle des Buges
4 ⸗Heraklith 2,5 em
5 Luftſchicht
6 ⸗Mörtelband 0,5 em

iegelmauer 25 m 7⸗Dachſchalung
8 =HZlechabdeckung
9 Bandage

10 ⸗Fehlboden
11 ⸗Innenputz 1,5 m
12 Außenputz 2em
13 Dach vor dem

Ausbau
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